
14. Stiftungsfest des Mus~vereins.,LYra" 13lumenau, den 18. Februar 1933. 

Liebe Schnauzengemeinde! 	 ze .lst jeder kaltgéstellt. Deshalb Sendlinge . aIs Gerichtsvollzieher" 
Iassen auch 'Sie ,'sich, heute erin yon yersailles fOhlen, destl>küh:Wié in jedem Jahre1 80 auch ilD nérn:Reden ist SUb'er, Schnau- ner lstauchdie Nase nach oben

ersten :r~br~ . des Wiederallfstiegs--; ze haItén e'lu Milreis. . geschwungen. . Steifleinén stÓJ
1933, •g,lbt .dle Schnauze ibre~ >ge pern sievor Feudalitãt lÚldEx..
wohnt~n, Senf zu vergangenen und Wer die Schnauz.ebãlt, klusiviti:j.t ..über ,die •eigenen .1:mbkünftigeIí Ereignlssen. Die Schnau:; Kommt zwar UJIi' sem Geld. 

ne~augen,dekrétiEú~~n in léierlichenze ttitt damit nach einjãhrig-fréi~ Doch Ists nur ein Mil - . Sitzungen der naeh ibrer Meinungwilligem Verschnaufen nicht nur Und das ist nicht viel. 
J • 	 ehrlurehterstarrt~ Menschheit Gein fhre alten F~sstapfen, sondem. ' setze über Frieden'und Abrüs~g,sie tritt auel). .gleichzeitig aus den sehlichten auf dem Papier Strei.- Kinderschuhen-in das Konfirma Karneval. tigkeiten zwischen den Võlkel'ntionsalter. Sie ist beute 14 Jahre 

Alljãhrlich im Februar, wenn oder treiben I1bnliehen UIk, dennalt ·'geworden, sebr zum Neide ei
durch die grosse Hitze auf der kein Staat kümmert sich um diener,unreif~n und unlauteren Kon
südlichen Seite unSeres verdreh- Erlasse dlesar Theatersitzungen kurrenz, die der Schnauze nicbt 
ten Planeten das Gebirn flüssig und dle Welt nimititunbekümmert ' das Wasser gõnnt und nur die, 
wird, und zu schwabbern beginnt .ihren geschichtsmãssigen Ver./grosse Schnauze fiber die Schnau


ze führt. Aber rue Schnauze ist 
 und auf der winterlichen Hãlfte lauf. - Karneval. 
kein GrÜDschnabel mehr, sie lãsst der Erde den Bewohnern durch Irgendw" in einer Republik hat 
sich nicht über den Mund fahren. eine enorme KãIte der Verstlind es e.ine Minoritãt fertig g~bracht, 
Andererseits ist es ' uns cine Freu einfriert, verfãllt die gesamtej sonst ibre Leute in die Landesverwal
de, der Gõnner zu gedenken, die so ernste Menschheit in einen Zu- tung zu lanzieren. Der Kampl um 
·die ausgewachsene Schnauze zu stand, den man zu anderen Zeiten die Krippe führt zu einer Revo
schãtzen wissen, angefangen vom mit Koller, Klaps, Rappel, Fimmel, lution bei der dle Massen so be
Blumenauer Sãugling bis zur Kul Pieps oder Lüttititi bezeichnen soffen mi! Sehlagworten und un
turabteilung der Nationalbibliothek würde. Jeder und Jede zeigen mõglichen Versprechungen - wie 

. in Rio, die wiederholt ein Exem sich in diesen Tagen nach besten Steuererlass und Steuerrückzah
plar für die ' kommenden Genera Krãften so meschugge, aIs hande- lungen - gemacht werden" dass 
tionen unaufgefordert emgelordert le es sich um die Aufnahmeprü- me Minoritãt ihre eigenen ' Leute 
hat. 1st das Jiicht genug Beweis fung für eine lrrenanstalt. _ Kar- stürzen hilft. Der Katzenjammer

nevaI. 	 nach dem Verdauen der neuen " für die steigende Bedeutung und 
Beliebtheit der Sehnauze? Be- Das ist wie gesagt, nur ein vor- Verwaltung Il1sst sie erst erkennen; 
geisterte Zuschriften von Nichtab übergehender Zustand. Und doch dass ·sie nur 3ine KarnevalsrolleI 

'bon'enten anderer Blãtter bekunden wenn wir uns~re PupillÉm her~ gespi~lt haben. (Gott sei Dank, 
uns tãglich, dsss die Schnauze vortreten laasen und Umschau das kann bei uns in BrasiIien 
das wertvollste Organ für Vor .halten, leben wir niehi stãndig Im ' nicht vorkommen.) 
wãrtsstrebe,nde ist. Eine Anzahl Fasching und Kameval? Feriengesetz. Seit Jahren leier

. Advokaten unter unseren Bezie Begeben wir uns mal 'ins Gebiet lich dekretier.t, müssen die Arbei
H(\rD beh:jlup1en sogar, dass me dtfr1Yohen P-olitik. Du.-ist zunãchst ter umstãndlichj:lade.metas haben, 
dhne die Schnauze nieht mehr fli das . Genfer LachkabiJíett. Ein .die sorgll1Itig ausgefÜllt und lis
hig wãren, ihreu Beruf auszuüben, Riesengebãude, errichtet roit Rie- kalisiert werderi. "Alles wird ge
de.nn selb~ iii'-eiuer Taubstummen- sensummen der lt.usge1augten Mas- setzmãssig genau bel'ólgt - nur 
8Dstalt wüléde unsere Schnauze zu sen für die erlauehten Vei'treter .F'erien gifit es :nicht ~ Karneval. 
Worte koinmeQ, Also ohDe S'ehnau- der Võlker. J e mehr sl~h ruese ' Verbun~ertt' Gesichtei' in der 

-~-
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KJrche. Von' der Kanzel wettert 
eio kugelrunder Geistlicher . gegen 
Schlemmer und Vielfrasse, Iobt die 
Entsagung, 'verspricht den Hunger
Ieidern die Seligkeit - und dabei 
kann er selbst seine fehIende Tail
Itl nicht verbergen -,- Karneval. 

Diese Reihe ltesse sich unend
Iich fortsetzen in bunter FoIgeim 
Geschãfts-, Vereins- und Privat
Ieben und tãgUch kõnoen wir . un
sere Mitmenschen ohne . oder mit 
Maske beobachten, g~nau ' wie 
beim - KarnevaI. 

Es ist wirklich eine Plage 
Wo man hinschaut heutzutage 
Immer weiter, immer weitel' 
Sieht man nichts als Biervertreiber. 
Sitzest du mit in der Runde 
Na~ da kommt auch schon die 

Kunde. 
Schoppen, Ouro, Pilsener 
Das bekommt 'nen jeden sehr. 
~ a.uch das Polar 

Freilich ist das nicht so kiãr. 
Schweinskopf und Bavaria 
Alles, alles ist jetzt da. 
Trinkst du dann einmal von Allen 
Bist du elend reingefallen. 
Haben doch rtie Brauer Zeit 
Bis die Menschheit wird gescheit. 
Dies versucht auch die Marine 
Artur, Otto und so viele 
Von der V01'stadt, Villa Nove 
Tranken sie beim Walter Probe. 
Und .es dauerte nicht lange 
Wird's dem Olto schon ganz bange. 
Arthur sah dem guten Mann 
's Resultat am Auge ano 
Beide gingen jetzt nach hinten 
Platz für Seekranke zu finden. 
K aum erreicht war dieser Ort, 
War'n auch schon die Ziihne fort. 
Otto gri"-.dann in die Flut, 
Ho/J heraus das teure Gut, 
Gab ein Stück dem Steuermann 
Und sie fing'n von vorne ano 

Ausland. 
RIO DO SUL. Wié wir aus pri

vaten Meldungen ' entnehmen, hat 
der dort bekanote Orts-Archãologe 
seine Ausgrabungsarbeiten . nach 
alten Heiligtümefn plõtzlich ein
gestellt. Nãhere Nachrichten da
rüber liegen noch nicht vor. 

HAMMONIA. Hie-r scheint der 
allgemeine Gesundbeitszustand 
recht . bedeJiklich zu sem. Gegen
wãrtig sucht man ausser dem Arzt 
fürs Hospital noch einen Arzt fúr 
I\ranke. Hoffçp wir, daD sich 
tratzdem der Gesunlilheitszustand 
bessert. 

EltD.ennu-ng. lit ~di el'Ver

.. 
Dia Schnauza 

von Pilsusky, aIs polnischer · Kon
sul ernannt. 

Prãmie.n - V e rtei! un g. Im 
M. G. V. Liuderkranz erhielten die 
goIdene Medaille: Herr O.Bartsch 
aIs Solist im Lied: "Blei' mer noch 
a bisserI da." Herr H. Gõnnemann 
im Jalousinen- und Ha,ro-Potpourri. 
Die Herren A. Fischar, . Fr. Tem
me und G. Otte im Trio: "Schauk
Ie mein Schifflein nur zu-hu-hu". 
Herr P. Schrõber erhielt aIs Trost
preis: % kg Leim für seine be
rühmten Fliegentüten. Herr H. 
Lenz erhielt ebenfalls einen Trost
preis im Tenorsolo: "Gold und 
Silber hatt' ich gern, mõchte ger
ne bauen"! 

R e li g i o n verãndert auch den 
ãusseren Menschen. Zu diesem 
Thema schreibt mau uns: Die 
vor ca. 14 Tagen nach Camboriú 

fahrene-6es 
übung des Sonnenkultes erregte 
spãter in den Strassen Blurnenaus 
aIs echte Rothãute berechtigtes 
Aufsehen. Sie hat sich den india
nischen Namen "Lederkranz" zuge
Iegt. 

Aus dem Verelnsleben. 
Dem rührigen Vorstand des Thea

. tervereins hãngt schon selt .einigen 
Jahren d~r Massenandrang zu den 
Veranstaltungen direkt aus dem 
Halse, so dass er genau weiss, \"\"0 

ihm der Schuh drückt. Nun hat er 
sich endlich entschlossen, ein grõs
seres Gebãude zu errichten. Der 
neue Theaterbau ' soU ein soge
nannter "Strassenkratzer" werden; 
d. h. seine Riesendimension geht 
nictt in die Hõhe, sondern in die 
Breite. Er wird den grossen Kom
plex von der Rua 15 bis zur 7 de 
Setembro einnehmen und ist aus
reichend die gesamte gegenwãrti
ge und . zukünftige Stadtbevõlke
rung auf.zunehmen. Die innere 
Einteilung und Einrichtung ist den 
grõssten und modernsten Theatern 
Europas entlehnt. Wir erwãhnen 
nur: Karussellbühne zur Belusti
gung der Spieler mit Obst- und 
Eieraulfanggerãten. Riesenstaub
sauger zum gewaltsamen Entfer
nen von Stãnke1'n und Krakehlern, 
Theaterarzt für Lampenfieberkran
ke, Darswllerbar unter der Bühne, 
versenkbarer Zuschauerraum bei 
ungenüg~ndem Beifall, elekti'. Ge- ' 
rãuschschlucker für dia Saalkneipe, 
Getrãnkeschlauchleitungen mit au
tornatischer Abgabe Ílacb den Sitz
plãtzen, Logen mit Skattischen' u. 
Schlummerplãtzehen, Soufieurka
sten mil Sender, .Kopfhõrer für Je
den Spieler, Orchesterplatz mit 
Tonventila'toJ1e.n-Transport uber 
der Bühne usw. usw. Dieses Pro
jek~ wirtl jeden Nõrgler befriedi~en 

tre g · lflniselte~ KIÜl1tm teres-o J\uszug aUs dem Prot0koll 
se~ de. lt. li ·,ftil aus der ~ besít~er-VersammlunJJ ü
Waiílchau,Hel'l'Baud'()ktDJ:Bleioker, ' bel . P'UBIU 3 der Tagesor.dnUDg. 

Die verbauten 	Strassen. 
1. Redner: ,M. C. LaHen: -, und 

es muss geg{\n die Empr. Força. e 
Luz mit Gewalt vorgegangeIi wer
den, dass die Lichtmasten, wo zum 
Te\I noch Aste daran hãngen, nicht . 
so di-cht an die Gartenzãune ge
setzt werden. Nãchtliche Passan~ 
ten sind Zeugen, d8SS ich, ais ich ' 
vom PokaIschiessen die Heimr{\i~ 
se beschleunigte, nicht zwischen 
Lichtmast und Gartenzaun hin
durch konnte, sondern gezwungen 
war, durch den Zaun zufahren_ 

2. Redner: G. Wicki. - Ich be·J· 
stãtige dieselbe Unordnung ili In
dayaI, wo mir unsicb,tbar~ Hãnde 
eioell Gartenzaun, bei voller Fahrt, 
vor das Auto stelIten un.d mein 
Beifahrer Herm. G. Bekanntschaft 
mit dem Kuhstall machte und vor 
den ~ifers~\chtigen Ochsen in grÕ.6

3. Redner: R. Ischbieter. - auch 
dürten die Schaufenster in den 
Bllchhandlungen nichtmehr so 
gross gebaut und so blank geputzt 
werden, da.6 durch das Blenden 
des SpiegeIglases der Vergaser 
mit der Bremse verwechselt wird. 

Der ·Vorstand schlo.6 die Ver
sammlung; nachdem er j.eden Kraft- . 
wagenlenker nahelegte, nicM mehr 
so viele Kinder anzufahren und 
empfahI bei Autoreparaturen die 
Otficina Warmkutsc)le, Altona. 

N. B. der Redaktion: Ioteressen
ten kõnnen dortselbst ein perma
nentes Kookurrenzunternehmen 'On
serer Zeitung in vergrõssertem For
mat ("Gro.6schnauze~') in Augen
scheinnebmen. ~- 

M. G. V. Concordia hat. am 
1. August áen Kriegszustand über 
Vereinsstãoker erklãrt. D. V . . 

M a r i n e -Ver e i n § 11, . Ver
lustliste dE'r Seereise nach Timbé: 

2 Mano ins Wasser gefallen, 
16 	Mann besoffen. 

Kapitãn Eduard. 

Vom Bücher1lsch. 
Neu erschienen: 

Ein Ratgeber zur Veranstaltung 
vpn gro.6spurigen Hochzeiten, die 
wenig Geld kosten. 

Herausgegeben von C. M. 
Ferne!': 

Der rasende Ajax mit 
d e m Tom a h a w k. Lehrbuch 
füreifersüchtige Ehemãnner. Zur 
Zen noch nicht frefgegeben von 
der Zensur. W. S. 

Brlelkasten. 
R. S. - Sie wollen bauen und 

fragea an, oh deI" Spritzbewul'f rur 
éin Gebaude unbedingt erforderlic1t 
ist, weil man so etwas hier frü:h.er 
nicht gekannt h8lt. Lassen S!~8ích 
belehren: Em. Haus oot Spl':llZbe

. wurf siçhert 	dem. Géblfuite (/fne Acervo: Biblioteca Pública de Santa Catarina
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doppelte Lebensdauer. Aber Sie 
sind entschieden im Irrtum, wenn 
Sie darin eine Neuerung im Bau
wesen sehen. Schon Goethe mahn
te vor 110 Jahren die glücklichen 
Erben eines Hauses: "Was du er
erbt von Deinen Vãtern hast, er
wirb es, um es zu bespritzEm!" 

Anonymus Velha. - Ibre Skan
dalchronik dtlr Velha haben Sie 
doch wohl nur versehentlich an 
UDsere Adresse gerichtet. Der 
langbeinige ' Mosquito mit dem 
phosphorarmen Gehirn h!l.tte nicht 
lIur nãher gelegen, sondern wãre 
Ihnen auch dankear gewesen, denn 
Saft und Quatscli passt gut zu
sammen, Aber uns verschonen 
Sie bitte mit diesen Sauereien. 

Br. H. - Nein, seIbst bei besten 
turneril'chen Leistungen wird . der. 
Turnverein Altona niemals zum 
"Nobel"-Preis vorgeschlagen wer
den. 

Anfrage AI W. - Eine Gefahr 
für alleinreisende Frauen besteht 

nicht mehr. Auch in der Türkei 


. gibt es Chauffeure die Eunqchen 

sind. 

Dem Federal-Steuer
Schraubenzleher. 

0, Julius, du kleines Haus, 
Du pumpst uns dies Jahr, riehtig 

_--aus. 
'Damit's nicht tut am Gelde fehlen 
Tust du uns arme Leute qualen. 

---.......... 

Die Leute sagen immer 

Die Zeiten wirrden schlimmer. 

Neinl Die Zeiten bleiben immer, 

Aber die Leute wirrden schlimmer. 


Das AlpdTÜCken ist jetzt vorbei 
In der "Schnauze" sind wir nieht 

, dabei. 
Doch hütet Euch für.'s niichste Jahr, 
Denn was wir schreiben, das ist 

wahr/ 
Die Red. 

;~ 

Auszug aus einer Kapuzl ~ 
nerpredlSit OHr dle 

Mlschehen. 

beq, ihre Kinder in UDsere Schu
len zu schicken, UDsere Glocken 
und Orgeln aoschaHen zu helfeo, 
in unseren Kirchen zu s~gen und 
zu Hpielen und zu unseren Kirch
und Hospitalfesten zu kommen, um 
UDser Defizit tragen zu helfen, 
denn Geld ist niemals ketzerisch, 
Darum, ihr Glãubigen . . . - . 

Stam'llpolitiker unterhalten sich 
im Laute des Gesprãcbs auch über 
den Wert und die Substanzen des 
hiesigen Fl8schenbieres. Da aber 
die Angelegenheit nicht von Laien 
entschieden werden konnte, schick
te mau mit AlIer Einwilligung eine 
Flasche ins Berliner Laboratorium. 
Die Analyse ist eben zurückge
kommeo und lautet: 

, 96 % Aqua 
- 2' °/ô' Tinta aqua 

1 % Bernerottolium 
1 % Schmalzium 

• 1.1 _ 

eiz missgliiaktes 
,_ .71benteuer. 

Steh ich in. finftrer Mitt.errw.eht, 
80 sehnfuehtsvoll auf ftiller Waeht. 
Und gueke naeh den Madels aus 
Dann führe. ieh fie in mein Haus. 

Das ift gegangen ganz geheim 
Doeh muRte ieh noeh klüger feín, 
Ich kannt' der Schwarzen Spraehe 

I niclú 
Das war mir auRerft peiniglieh. 

Ich holt mir einen Dolmetfeh ran 
Der wollt' jedoch auchdavon hab'n, 
Nicht von dem Geld, nein, von der 

Maid 
Mein Kopfderward 'lJorÃrger breit, 

Der Dolmetfch dreht die Saehe um 
J etzt weiR das ganze Publikum, 
DaR nic'ht der Kopf kommt vor 

das breit 
Vorbei ' ift jetzt die fchõne Zeit. .1.1. 


Interessantes aus der 

Tlerwelt. 


Welehes ist der kãlteste Vogel 'l 
'SJsIa ualUJq lS! .xap - SIsIa~ ..aa 
Welche~ ist dt>r .warmste V~gel? 

'uaq:>1O
uJa ualoN l'Uq s'Up - uaqoA9.W s'Ua 
Welches ist das bedauernswerteste 

Tie!'? . 
·uaSIUJJaut:.Da Jdo)l 

W11 lSQ[as l'Uq svp WH sua 
tustil~~? 

;sa lS! ~ai\\ pun 
"lsd" .lqo'Um S'8p -.1aI,L-8ÂI>I S'8a 
Welcbes Tier ist gegen I<ãlte am ' 

unempfindlichsten ~ 
. 'mn.1aq 

apmaH mr an1DI ualUQJS . Jap 
UJ ' }sQlas .~u!Jds .13 - q0l.!l .1aa 
Welches Tier ' hat die dümmsten · 

Eltern? 
'qa!ApunI uIa Jaunw' aIP 'o atlqoo 
UJa lS! .1al'8A Jap - QI'8)1 s'Ua 

ANZEIGEN ' 

9(egulatoren-gfelizria!z 
und die Zeitungsanzeige. 
Ach, was find das für Gefehiifte I 
Meifter Rering ftandig klagt. 
Wenig Arbeit und Verkaufe, 
Kunftftück, daR das nicht behagt. · 
Dauernd kommen Mahnungsbriefe, 
Geld? - fchon langft nicht mehr 

im Haus. 
Immetfort die gleiche Klage, 
Sowas halt · der Teufel a-us. · 
Unbedingt muR das sich andem. 
Endlich hab' ichs ausgedacht, 
Ich promers mi~ Inserieren, 
Wie' s die Schnauze oft gefagt. 
Zwardenkt er: Es wird kaum helfen, 
Doch egal - es wird promett. 
Und gar bald, zu feiner Freude, 
Hat er den Erfolg verfpürt. 
Was unmõglich erft erfchienen, 

lugs hat es fich eingeftellt. 
eue Kundfehaft ihn befuclúe 

Und mit ihr - kam auch das Geld. 
Arbeitseifer neu erftanden, 
Reparaturen gab es viel 
Und fo fand in kurzer Zeit 
Er fich am erfehnten Ziel. 
Weilerhin er annonzierte 
Und er daehte froh bei fich: 
Will mal das Gefchaft niclú gehen~ 
Dann, Kollege, mach's wie ich../ I 

Pollzelllehe Verordnung. 
Nach den letzten V.orfãllen in 

hiesigen Musik- und Gesangverei
nen, wird das Singen ,und SpieIen 
des Liedes: "Eintracht und Ltebe" 
bis au! weiteres verboten. 

Blumenau, àm Tage nach der 
Camboriúfahrt 1933'. 

Der· Delekater. 

Z .. für Hühnerhõfe U.BUne Grundstüake und in 
jeder Hõhe zum Schuize 'defekter 
Jungfraulichkeit emplleblt . 

G. Rah. 
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~.~ ... Der Weg . zul;n ~eichtúm! .' 
Wie komme ich . zu . einem Ei.genhe-im? 
Wie baue ich mit Nichts u. Lu-ft Schlõsser? 
'. Wir zeigen lhnen den Weg. Wir kaufen lbn~~ Gfund und Bo

den und bebauen ihn aul unsere Kosten mit I h r e n Gebiiudén. Das 

Wamung. 
·Warne denjenigen, der ein Hliuf

lein· ip mein AQ,to legte, dies künf- . 
tig zu ~terlassen, da ich das 
Wal'ser .flir die Milch brauche-und 
ni.cht zum Reinigen meines Autos . . . ', 

. B. HUTZKE~ . 

Risiko tragen wir. Bezeichnen Sie uns in der Stadt in bester Ge
schliftslag.e einen Komplex tind geben Sie die Anzahl der gewünschten
Gebliude ano Die erfórderlichen 10 % der Bausumme sowie die monat
licben GroB-Zahlungen zur Erzielung von Hõc\lswunkten, 'Vie auch die 
künltigen Tilgungsquoten kõ:p.n.en Sie bequem 4:urch eine HJ,pothek auf

. bringen, die wir Ihnen zinslos aul die zu ' erriehtentlEfll Gebliude geben. 
Die Geschiiftslage sichert Ihnen nicht nur 8olortige( Vermi~tung der 
Hliuser, Sie ·bringt Ihnen aueh neben freier Wohnung 80viel an Miet
zins ein, daB Sie bequem aIs Rentier leben kõnnen. Darum zõgern
Sie nicht, solange nocl1 Platz vorhanden ist und wenden Sie sich noch 
heute an die-A U X I L I A D O R A P R E D I A L. . ' . 

983 Milreis 
gegen Hõchstgebot zu v~rlei·hen. . . 

Ersparnis vom letzten Turnfest in Altona, lür das der unterzeichnete 
Turnverein 1 Conto de reis ausgeworfen hatte zum Engagement und 

. für Spesen der Joinvillenser MllitlirkapeIle. Da letztere der ausge
-ID"ochenen Revolution wegen nicht kommen konnte, muBte leider die 

. "Lyra" verpntchtet werd~n,- der wil', da wir klugerweise nichts binden
des vo~her ausgeJllacht hatten, 25 Mil zahlten. Flil: die fehlenden 
12 Mil an obiger Summe haben wir hochherziger Weise jedem Musi.ker 
je 1 Schoppên zu 600 reis spendiert; hlitten wir zwar gewuBt, daB un
sere Altona.er Schweine am nlichsten Tag.e die vlelen übriggebliebe
nen ~utterbrote nicht alIe bewliltigen konnten, so wlire es uns selbst
verstijIldlich auch nicht aul eine Bekõstigung derMusikba,nde angekommen 

~..: _ _ TURNVEREIN ALTONA 

Infolge der schlechten Zeiten Wer glbt Nachhllfsstunden 
kann ich in diesem Jabre mein zur künftigen Vermeidung ortho
26jãhciges. GescnlilWubilãum .niQnt\ graplJise.lwr Fehltr in kleinem Re
feiern. l. ·X. THELM. volverblãttchen? . 

Angebote an den MO!lquito-VerlagZum Zus:ammenstellen unserer 
Faschingsnummer, bitten wir um Für sofort gesucht ..

. Zustellung vorjlihrigerSchnauzen Schwlmmwesten mit ~ilfsmotorund alter Witzbllitter. für meine nãchsteCabeçudas-Reise. 
Der MO$qullenverlag. K. Póch. 

Dem. Publikumvon Blumenau Nichtmitglieder des Theaterver
briI}gé ieh meine Schlosserei . in eins kõnnen sieh ror Vereinsvor
emplehlende Erinnerung. stellungen Einschmuggelkarten in 

F. B. ECKER dem EscTitorio Comercial besorgen. 
Schlossermelste11 Zum Reparieren von Na,hmaschiSãngerbundesvOTstand; nen, Zentrifugen usw. empfiehlt sich Vereinsprãsident . . . 

Ortsgruppen/1;J,hrer Stankerieh 

Singerverf.reter N. B. . Alt~ Schrauben werden 

Kirchew.:.hor- und Operetten- durch geheimnisvollen Oelprozes8 

sãnger . 'vom Vertosten gerettet. D. O. 

Zeremonienmeister bei. Ausnü

g.en und Hoc~eiten.· Menatliéh50 kg ZWIEBELN zum 

Geheimagent derH'O/fnburg-8üd Selbstverbrauch kauft 

(Pü-r ~chere tJberfahrt wird . Fl'Oschlttimstrumpf. 

garantiert.) . 


War.nwng.. 
Jeder, welehel' behauptet,

habe nlcht 

Oaler-Redoer 

-K. Dscke nimmt bei Ki":~ 

lometer-Bezahlung n()ch 
Tischreden ano 

Nach bestandener .Prüfung . ~tif 
S"Cylinder- Rugby, einpfiehW,csich 
aIs besten Fabrer 
..' . " , i'. ' V . Ollmel:' . 

• • j~.;.... .....:•••".~~....;.:. : ••'.'.- , .~.~.;.-~~.~.r..~,.•..•....•..............~..........._...............................
- ~ii FOR 

~ 

WETTRENNER·. U.. ..

ii Pralinés á la pulante "Glo- <. ii · 
:: ria". Garantlert 24 Stunden :.:: 
HDauerlaul ohne Unterbre- ".ii 
g chung. Gratisproben velieilt ii 
ii ' Bragança Victorioso. ir.. .. 

• • • • . • , >........................................•................'...;'
............................................... ........
~ ~""'. 

ÕUentliche Abrechnung 'vom~; ' 

blauen Heinrich. 


Fahrt nach ltajahy mlt Frau, hln u.zurDck 40$000 

1 Fliisclte Gazose' J . . .. $800 


1!!! 
Erspart: Spesen fOr Speisen und 


(Jetrãnke zur "Snberneri" 300$000 

(lesamterspaniis 259$200 

. . . ~ 

Für sofoli gesucht 
voro Musikverein Lyra kostenlos 

ausgebildete Lebrlinge, zwecks 
Hebung ejner noch leistungsfãhi- . 
goren Konkurrenzmusik. 

Angebote unter "Tlitãrlitli" an 
die Exp. d. Blattes. 

Bekanntmachung! 
. Allen Interes8~nten U. Gõnnern 

von S. Schwarzbach U. Uingebung 
zur gefãIligen Kenntnis, daB ich . 
vom Schrec~ . bei meinem Augen
st-e1'l1 ' võllig hergestellt bin und 
daher meine Prax,Js. aIs . .- " . 

.. r. Hausfr.eund ' 
wieder in vonem Umfang aulge
nommen habe. H'mann 


Acervo: Biblioteca Pública de Santa Catarina

http:Unterbre-".ii
http:Altona.er
http:k�:p.n.en



